
Das Spielefest in Waldbröl 

Ankommen in der neuen Schule – das Spielefest hilft dabei! 

Die ersten Tage in der neuen Schule – am Humboldt-Gymnasium in Düsseldorf – sind für die 

Schülerinnen und Schüler des neuen Fünfer-Jahrgangs geschafft: Die Kinder haben ihre neuen 

Klassen- und Fachräume besichtigt, erste Schul- und Hofwege erkundet, ihre neuen Lehrer 

wahrgenommen und vielleicht auch schon das Schülercafé unsicher gemacht. Jetzt heißt es, 

die neuen Klassenkameraden ausgiebig kennenzulernen und neue Freunde zu finden. Damit 

dies nicht nur im Unterricht stattfinden muss, fährt der neu geformte Fünfer-Jahrgang an 

einem Samstag unmittelbar nach den Sommerferien nach Waldbröl, wo sich das schuleigene 

Schullandheim – Haus Pempelfort – befindet. Im Rahmen dieser traditionellen Fahrt, dem 

Spielefest, treffen sich alle fünften 

Klassen und haben die Möglichkeit sich 

und die anderen Kinder besser 

kennenzulernen. Bei strahlendem 

Sonnenschein – oft hat das Spielefest 

einfach Glück mit dem Wetter – können 

die Kinder an diesem Tag das Gebäude 

und das Gelände des Schullandheims 

erkunden. Auch für die Eltern eine ideale 

Veranstaltung, bei Speis und Trank die 

neuen Eltern der Klasse kennenzulernen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt hierbei 

der Elternschaft aus der Jahrgangsstufe 

sechs, die die Speisen für das Spielefest 

vorbereiten und an diesem Tag tatkräftig 

unterstützen.   

 

 



Spielefest – warum eigentlich Spielefest?  

Neben Essen, Trinken und netten Gesprächen 

mit den „Neuen“ soll das sportliche Programm 

auch nicht zu kurz kommen. An insgesamt fünf 

Stationen können die Kinder dann zeigen, was 

alles in ihnen steckt. Neben altbekannten 

Aktivitäten wie Dosenwerfen  und 

Torwandschießen können die Kinder noch 

weitere interessante Spiele absolvieren wie 

Pedalosprint, Nagelbalken und 

Teebeutelweitwurf. Für die einzelnen Stationen 

erhalten die Kinder je nach Anforderung der 

jeweiligen Station Punktzahlen, die auf einer 

Punktekarte notiert werden. Die Kinder sollen 

also so viele Punkte wie möglich sammeln. Eine 

Besonderheit ist, dass nicht der Einzelne mit 

seiner besten Punktzahl im Blickpunkt steht, 

sondern die Gesamtpunktzahl der Klasse. Das 

Ganze findet nämlich als Klassenwettbewerb statt, bei der die Klasse als Gesamtheit mit ihren 

Punkten in die Wertung miteingezogen wird, um am Ende einen Jahrgangssieger ermitteln zu 

können. Hintergrund dieser Wettbewerbsbedingung ist, dass so die Klassengemeinschaft 

durch ein erstes mögliches Erfolgserlebnis gestärkt werden soll. Die Klasse als Gemeinschaft 

steht im Mittelpunkt beim Spielefest! Neben diesem Wettbewerb können die Kinder auch 

weitere Aktivitäten durchführen: Fußball spielen, sich schminken lassen oder eben neue 

Freunde finden. 

 

 

 



Eltern – ein perfektes Kennenlernen!          

Für die neuen Eltern finden an 

diesem Tag zwei besondere 

Ereignisse statt. Zum einen findet 

eine Einführungsveranstaltung über 

das Schullandheim und die 

Aktivitäten des 

Schullandheimvereins im 

Unterrichtsraum statt. Hier gibt der 

Vorstand des Schullandheimes 

allgemeine Informationen über die 

Geschichte, die aktuelle Situation 

und mögliche zukünftige 

Gestaltungsperspektiven des Hauses 

wieder. Zum anderen findet ein 

Elternwettbewerb statt, der 

besonders bei den Kindern gut 

ankommt. Es handelt sich hierbei 

um einen Wettkampf, bei dem die 

Eltern gegeneinander antreten. 

Hierbei tritt die gesamte Elternschaft 

einer Klasse in einem Spiel gegen 

eine andere Klasse an und muss 

dabei ebenfalls Teamstärke beweisen. Die Spiele können hierbei jedes Jahr aufs Neue 

variieren, bringen aber allen Beobachtern und auch Durchführenden erheblichen Spaß. Ein 

ganz besonderer Tag und gegebener Anlass, um die neuen Kinder, Eltern und auch Lehrer 

kennenzulernen!      

   

 

Wettkampf 

der Klassen – 

Hier sind die 

Eltern 

gefordert und 

versuchen die 

Klassenehre 

hochzuhalten 

– Für die 

Kinder ein 

riesen Spaß… 

 



Die gute Seele des Hauses 

Frau Hanbauer und das Team des Hauses. Sie 

kümmern sich Tag für Tag um die  Belange der 

zahlreichen Schülerinnen und Schüler. Hier bei der 

Ehrung von Frau Hanbauer zum 20-jährigen Jubiläum 

der Leitung des Schullandheimes.  

……………………………………………………….. 

(Bild unten) 

Vorsitzender Niels Pelz, Dr. Hendrik Happ und 

Schulleiter Herr Syring sind bei Übergabe der 

Urkunde dabei.  


